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S P O R T  I N  K Ü R Z E  

Punkteabzug für YF Juventus 
FUSSBALL - Die Disziplinarkommission 
der Swiss Football League hat dem Challen-
ge-League-Klub YF Juventus drei Punkte ab­
gezogen. Die Zürcher haben gegen das Li­
zenzreglement Verstössen und rutschten da­
durch in der Tabelle vom 9. auf den 12. Platz 
ab. YF Juventus hatte die Spielergehälter der 
Monate Juli, August und September nicht 
rechtzeitijyiberwiesen und zahlte auch sozia­
le Abgaben und Quellensteuern nicht fristge-
mäss ein, wie Artikel 26, Absatz 3 des Li­
zenzreglements vorschreibt. Dabei handelt es 
sich nach Ansicht der Disziplinarkommission 
nicht um Bagatcllverstösse. Auch entschuld­
bare Gründo für die Versäumnisse waren 
nicht zu erkennen. Gegen die Punkteabzüge 
und die zusätzlich verhängte Busse von 1500 
Franken kann innert fünf Tagen bei der Re­
kurskommission schriftlich Einsprache erho­
ben werden. (si) 

Auch B-Probe von Heras positiv 
RAD - Der Dopingverdacht gegen den spani­
schen Vuelta- Sieger Roberto Heras hat sich be­
stätigt. Auch die B-Probe ergab einen positiven 
Befund. Die Analyse der am Montag geöffne­
ten B-Probe dauerte länger als erwartet, weil 
das IOC-Labor Madrid das Ergebnis offenbar 
durch ein zweites Institut bestätigen liess. (si) 

Stilsicherer Lambiel trumpft auf 
EISKUNSTLAUF - Weltmeister Stephane 
Lambiel hat sich beim Grand Prix in St. Peters­
burg gegenüber dem Saisonauftakt vor drei 
Wochen in Peking gesteigert. Der Untcrwalli-
scr belegt nach dem Kurzprogramm hinter dem 
überragenden Einheimischen Jewgeni Plu-
schenko Rang 2. Lambiels Rückstand auf Plu-
schenko vor der heutigen Kür (18.30 Uhr 
Schweizer Zeit) beträgt satte 8,85 Punkte. Der 
dritlklassierie Amerikaner Johnny Weir, WM-
,Vierter im März in Moskau, liegt 3,20 PunjUe . 
hinter dem Schweizer. Der Deutsche! Stetäft^ 
Lindemann, der an den WM 2004 in I)orUiiU!Ki 
und an den EM 2(X)5 in Turin jeweils unmittel­
bar vor Lambiel Bronze gewann, weist bereits 
einen Rückstand von beinahe zehn Zählern auf 
den fünffachen Schweizer Meister auf. (si) 

R E S U L T A T E  U N D  T E R M I N E  

Ski »tpln: 3. Tralnlm Abfahrt Männer l a t a  Loch« 
Lake Loub«, Albtrta (Ka). AbKfciuKtralnlng xur Wdtcup-
Abfahrt der Männtr vom SanuUg: 1. Kjetil Andrt Aamoldt 
(No) 1:40,39. 2. Hermann Maier ( ö )  0,28 zurück. 3. Anloinc CX-
tufritz (Fr) 0.39.4. Didier Cuche (Si)  0,48.5. Bode Miller (USA) 
0,73.6. Benjamin Raicb (Ö) und Steven Nyman (USA), j e  0,75. 
8. Scott Macartney (USA) 0,77.9. Akiel Luod Svindal (No) 0,79. 
10. Michael Walchhofcr (O) 0,80. Femen 13. Marco Bttchel 
(Ue) 0,85. 13. Daron Rahlves (USA) 0,91. 16. Ambro« Hoff­
mann (Sz) 0,97. 18. JUrg Ortlnenfelder (Sz) 1,00. 23. Bruno Ker­
nen (Sz) 1,27. 24. Didier Dtfago (Sz) 1,37. 38. Tobias Giüncn-
relder (Sz) 2,00.44. Silvan Zurtiriggen (Sz) 2,17.50. Konrad Ha­
rt (Sz) 239 .  52. Cornel ZUger (Sz) 2,40.63. Marc Berthod (Sz) 
3,11.65. Daniel Albrecht (Sz) 3 , 2 4 . - 7 6  Fahrer klassiert 

Efahockev: Nationalto A Scfawtfa. 13. Rande 
Bern - Basel 4:2(1:0,2:1,1:1) 

19/15: Basel - Kloten Flyers, Davos - Ambri/Piotia, 
Gottiron - Bern, Lugano - Rapperswil/Jona, Zug - ZSC Lions. 

1. Bern 
2. Lugano 
3. Davos 
4. Zug 
5. Basel 
6. ZSC Lions 
7. Kloten Flyers 
8. Fribourg 

23 
21  
23 
21 
24 
24 
21 
2 1  

78:55 
79:49 
67:55 
68:69 
55:80 
69:72 
64:61 
62:69 

31 
3 0  
29 
23  
21 
21 
20 
19 

9. Rapperswil-Jona Lakers 
10. Ambri-Piotla 
ll.Oenf-Servette 
12. SCL Tigers 

21 52:57 
21 69:67 
22 71:72 
22 48:76 

19 
19 
19 
13 

Ehhockey; rtrterrekh. Ginnddarehcun 
EHC FekOdrch 2000 - B C  Dotnbim Sa 19.30 
EHC Lustenau - EHC Bregenzerwald Sa 19.30 
EK Zell am See - EV Zeltweg Sa 19.30 
Kapfenberg - Wieoer EiilOwen-Verein Sa 19.30 

• 

1-. EHC Feldkirdi 2000 
2. ECTVendDosbirn 
3 . EK Zell am See 
4. Red Butts Salzburg n 
5. EV Zeltweg 
6. EHC Lusteöau 
7. Kapfenberg 
8. Wiener Eiüttwen-Vereto 
9. EHC Bregenzerwald 

Nach 16 Runden werden die Punkte halbiert. 

M w t a r ;  NHL 
Natfouü Hockey h a f a i :  Vancouver Canucks - San Jose 
Starb 3:2. Nashvilk Prcdators - UM Angeis Kings 4:3. Atlanta 
Thnoben-New York Rangers 3:6. 

SM aar*«*: Weton N o r t i s  Ka«Ma»to 

13 48:19 21 
12 30:38 17 
11 51:43 15 
13 45:42 15 
13 42:43 13 
12 44:48 13 
13 36:48 13 
12 46:65 9 
11 34:50 8 

• (H). Nordhcfc* KaariiiaattoB. Wettcsp (Gander-
sta/2 Sprtag* *ss der  Grofcbur  u d  
1. Hanau Manuoen (H) 37:19,8. 2. Anssi Koivunuüa (R) 2:29.6. 
3. Fetter Drnde (No) 2:423.4, Jason L a w  Cbappuis (ft) 2:48,9. 

.'5. MagnusMoanfNo)3:03,3. 6.Fell* (toawita (0) 3:13A7. 
JaakkolUltH (H) 3:18.9.». Christorh BWer(ö)3:l9,5.9Tbdd «hm»  \ tr t f   io»t. ». www. w ->• - • — 

Lodwick (USA) 3:22,4.10. Michael 0ruber(O)3:34AUBJö«n 
~ t e ) 4 r "  ' " " • *   D ~ » "  Kircheisen (De) 4:09,6. J2. JensOaisa (De) 4:45,2. 3 . .  

Ackermann (De) 4:53,6, 14. OU Morten Oraesli (No) 4:57,0.15. 
Bill Detnong (USA) 4:57.7. - Ferner. 27. Jan Schmid 6:31,6.40. 
Andrea« Hurschkr 9:11,9.41. Ivan Rieder 9:17,3. 

«Büx» will attackieren 
Büchel im dritten Lake-Louise-Training 13. - Aamodt fährt Bestzeit 

LAKE LOUISE - Marco Büchel 
nimmt die erste Weitcupabfahrt 
dieses Winters mit Startnum­
mer 18 unter die Bretter. Im Ab-
schlusstrainlng klassierte sich 
das LSV-Ass auf dem 13. Platz. 
Claudio Sprecher wurde 73. Der 
Norweger IQetil Andri Aamodt 
fuhr Bestzeit. 

• Oltwr Back > 

Nochmals eine saubere Fahrt hinle­
gen, dem Material ein letztes Mal 
ordentlich auf den Zahn fühlen und 
- falls bis dahin gut unterwegs - am 
Schluss ein wenig bremsen um eine 
gute Startposition zu ergattern. Mit 
diesen Vorgaben stürzte sich Liech­
tensteins Paradeskifahrer Marco Bü­
chel gestern in die finale Trainings­
fahrt, bevor es heute im kanadischen 
Lake Louise erstmals um Abfahrts-
Weltcuppunkte geht. Das Vorhaben 
glückte, «eine gute Fahrt», so Bü­
chel, sei es gewesen. «Nach dem 
letzten Tor habe ich mich aufgerich­
tet und drei Bremsschwünge ge­
macht.» Heraus sprang in der End­
abrechnung der 13. Platz, was für 
das Rennen Startnummer 18 bedeu­
tet - «eigentlich optimal. Nicht zu 
weit vorne und nicht zu weit hin­
ten», meint der Balzner zufrieden 
und weisl auf eventuellen Schneefall 
für das heutige Rennen hin: «Die 
Wetterprognosen sind unsicher. Gut 
möglich, dass es schneien wird und 
die vorderen Fahrer als Schneepflü-
ge fungieren.» 

Büchel topmotMert 
Im Gegensatz ZuSjSrWeUer ist es 

bereits sicher,-mit-w^cjiein Material 
Marco Büchel heute' ins Rennen 
geht. «Die Entscheidung ist gefal­
len. Lediglich an der Platte haben 
wir noch eine Kleinigkeit geändert, 
aber das passt jetzt.» Das Finetuning 
stimmt, die Startnummer scheint 
gut, die Trainingsresultate verspre­
chen einiges - einem guten Ergebnis 
scheint augenscheinlich nichts mehr 
im Wege zu stehen. «Büx» jeden­
falls ist bis in die Haarspitzen moti­
viert: «Ich will voll attackieren, mei­
ne letzten Reserven herauskitzeln 
und mich im Vergleich zu den Trai­
ningsläufen nochmals verbessern.» 
Was das rangmässig bedeuten könn­
te? «Eine Prognose abzugeben ist 
natürlich schwierig», so der Balzner, 

Gut drauf: Marco Büchel will seine Trainingsrasultafe im heutigen Rennen nochmals übertreffen. 

«aber ein Platz unter den ersten 
Zehn wäre schon toll.» 

Sprecher soll riskieren 
Mit von der Partie sein wird heute 

auch LSV-Athlet Claudio Sprecher. 
Das gestrige Training beendete er 
auf dem 73. Platz. «Claudio hatte et­
was Pech, Er fuhr in einer Phase, als 
die Sicht schlecht war. Zudem kam 
es vor seinem Start zu einer sieben­
minütigen Unterbrechung», so LSV-
Herren-Cheftrainer Christian Huber, 
der die Woche in Lake Louise für 
seinen Schützling in erster Linie als 

«Einführung in den Weltcup» be­
trachtet. «Er soll Einblick in die Vor­
bereitung der Topfahrer erhalten und 
merken, dass auch die nur mit Was­
ser kochen, auch wenn im Weltcup 
natürlich ein scharfer Wind weht.» 
Für das Rennen erhofft sich Huber 
idealerweise eine Klassierung in den 
Top 40: «Wenn er etwas riskiert, ent­
schlossen fährt und sein Können um­
setzt, ist das möglich.» 

Trainingsschnellster war überra­
schend Kjetil Andre Aamodt. Der 
Norweger hatte letztmals vor knapp 
drei Jahren in Wengen eine Trai­

ningsbestzeit realisiert. Im Ziel 
schüttelte er  darob sichtlich über­
rascht den Kopf. Aamodt verwies 
Hermann Maier um 28 Hundertstel 
auf Platz 2. Für den Herminator, 
der an den Vortagen nicht über­
zeugt hatte, war dies aber nicht un­
bedingt ein gutes Zeichen. Denn er 
war für einmal auch einer von de­
nen, die nicht blufften. 

Sldrennen in TV 
Samstag, OKF1.20.15: Wellcup-Abfahrt der 
Männer in Lake Louisc/Ka; SF2 a b  20.25. 
Sonntag, OKFI .  20.15: Weltcup-Supcr-G der 
Männer in Lake Louise/Ka; SF2 a b  21.00. 

Derby-Schlager in Feldkirch 
Verfolger Dornbirn fordert Nationalliga-Leader Feldkirch 

FELDKIRCH - Zum grossen 
«Ländle»-Schlager in der Eis­
hockey-Nationalliga kommt e s  
heute im Feldkircher Eisstadion: 
Der Tabellenführer empfängt 
um 19.30 Uhr den zweitplatzier­
ten EC Dornbirn. 

• Hiliu Züdibauw 

Einen eindeutigen Sieg gab es für 
Dornbirn im Mittwoch-Spiel: Das 
Derby gegen den EHC Bregenzer­
wald ging mit 6:2 ganz klar an die 
Messestädter, Matchwinner war 
Andrej Rajcak mit drei Toren. Da­
mit rückten die Bulldogs den Feld-
kirchern um einen Punkt näher und 
steigerten damit noch einmal die 
Spannung vor dem direkten Ver­
gleich Tabellenführer - Verfolger. 

Der erste Vergleich am 26. Ok­
toberendete mit einem 3:1-Sieg für 
Feldkirch. Diesmal stehen die Vor­
zeichen anders: Feldkirch muss 
noch immer ersatzgeschwächt an­
treten und hat dazu das letzte Spiel 

Dramatik pur verspricht heute Abend das Vorarlbergir EMiocfcey-Oortiy 
zwischen Feldkirch und OornMm. 

gegen Lustenau verloren. Jetzt wol­
len sie aber gegen Dornbirn unge­
schlagen bleiben und die letzte 
Niederlage damit ausbessern. Die 
Vorzeichen für einen tollen Eis­
hockeyabend sind somit gegeben. 

A N Z E I G E  

S K I S P R I N G E N  

fireundlng In K I H I M I M  

Der Weltcup-Auftakt der Ski­
springer im finnischen Kuusamo 
ist am Freitag wegen Schneefalls 
abgebrochen worden. Die Jury 
verfügte nach 16 Springern im 
ersten Durchgang zunächst eine 
halbstündige Pause und dann die 
endgültige Absage. Der Start in 
den Olympiawinter «dl nun heu-
te, 13,45 Uhr MEZ erfolgen. Der 
Wettkampf wird mit i m  einem 
Durchgang durchgeführt Ute 
14.45 Uhr erfolgt die Qualifika­
tion fttr da» Zweite Springen. 
Dessen Start ist auf 16.15 Uhr 
vtHgesehen.. Die. Ptttfimg soll in 
voUertlng» durchgezogen wer­
den. (si) 
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p p l l C p V f V  

Die tiefen TÖHnpertfurra der  ver­
gangenen t i lge  ermöglichten der 
S c h m ^ - C r e w i n  Engelberg, 

WeBsttp-Spriilgen vom 17-/1& 


